
Veranstaltungen in

den Residenzstädten

Koblenz, Mainz und Trier

 2014/2015

REISEPASS
für Ihre Entdeckungstour ins Barock



2

Dieser Reisepass ins Barock gehört:
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Wäre es nicht schön, wenn Sie eine vergangene Epoche 
so einfach wie ein Urlaubsland entdecken könnten? Das 
geht tatsächlich: mit dem Reisepass für die Residenzstäd-
te Mainz, Koblenz und Trier. Sie erhalten Ihren Pass in den 
Tourist-Informationen, den Landesmuseen oder den 
barocken Schlössern. Und schon können Sie sich auf die 
Reise machen: zum barocken Gartenfest auf Schloss 
Bürresheim in Mayen bei Koblenz, zur Wildschweinjagd 
im Palastgarten des kurfürstlichen Palais in Trier oder zur 
barocken Modell-Landschaft im Landesmuseum Mainz. 
Die barocken Residenzstädte haben für Sie bisher unge-
zeigte Schätze ausgepackt, haben virtuose Musiker enga-
giert, lassen Casanova bei einer Lesung wieder aufleben 
und weihen Sie in die barocke Hofkunst ein. Seien Sie 
gespannt auf weitere unterhaltsame Veranstaltungen. 
Alles, was Sie für die Einreise ins Barock mitbringen müs-
sen: Freude am Genuss, viel Sinn für Sinnlichkeit und 
Neugier auf eine längst vergangene Epoche, die erstaun-
lich viele Parallelen zu unserer Zeit aufweist. 

Gute Reise wünscht Ihnen

Ihre Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz

Entdecken Sie die barocken Residenzstädte  
Mainz, Koblenz und Trier neu
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Im „Haus des Genusses“ in der Festung Ehrenbreit
stein dreht sich alles um’s Essen. In Ergänzung zur 
Dauerausstellung „Weinreich Rheinland-Pfalz“ geht es 
um die Esskultur im Zeitalter des Barock. 
	 Gezeigt wird ein Einblick in die wachsenden Ge-
gensätze einer ständisch geordneten Gesellschaft im 
Spiegel ihrer Speiseriten: Vom großen Welttheater der 
Fürstentafel über die üppigen Festessen des wirt-
schaftlich erstarkenden Bürgertums bis hin zu den kar-
gen, eintönigen Mahlzeiten der infolge von Kriegen, 
Epidemien und Missernten verarmenden Unterschich-
ten. Die Verfeinerung der Esskultur bei Adel und Bür-
gertum umfasst neben den Tischsitten die Gesamtheit 
der Speisetafel, auf der sich neben arrangierten Schau-

LANDESMUSEUM KOBLENZ

Tafelkunst und Einheitsbrei
Tischkultur im Barock

Anonym (Kopie n. Jacob Jordaens), 
Bohnenfest, Öl auf Leinwand, 129 x 213 cm 
(Landesmuseum Mainz)
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gerichten vereinheitlichte Trink- und Speiseutensilien 
durchsetzen. Luxusmoden, Kaffee-, Tee- und Schoko-
ladengenuss, finden zahlreiche Anhänger. Von diesen 
Entwicklungen bleiben arme Haushalte weitgehend 
unberührt. Hier beginnt, als einzige bedeutende Neu-
erung, die Karriere der Kartoffel als Not- und Armen-
speise 

Teller mit großen grünen Blättern, 
1770–1775, Höchster Porzellan 
(Landesmuseum Mainz)

Cremeschälchen, 
1760–1765, Höchster Porzellan 
(Landesmuseum Mainz)

LANDESMUSEUM KOBLENZ,
FESTUNG EHRENBREITSTEIN

Öffnungszeiten 
18.05. – 26.10.2014:
täglich 10 – 18 Uhr 

27.10.2014 – 28.03.2015:
Sa, So und Feiertags 
10 – 17 Uhr
(außer 24./31.12.2014)

SONDERAUSSTELLUNG18.05.14 – 11.05.15
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Januarius Zick ist ein bekannter 
Koblenzer Maler des Barock, der 
auch an der Ausmalung von 
Schloss Engers beteiligt war. Be-
sonders sein Deckenfresko in 
Schloss Engers lässt viele Fragen 
offen. Kunsthistoriker gaben dem 
Fresko verschiedene Titel – keiner 
stammt von Zick selbst. Welcher 
könnte der richtige sein? Die dar-
gestellten Figuren werden ganz 
unterschiedlich interpretiert – wer 
ist nun wer? Diese und andere 
Fragen sollen während der Füh-
rung erörtert werden 

SCHLOSS ENGERS, NEUWIED 

Das Deckengemälde 
von Januarius Zick
Spezialführung

So,      15.06. + 	      28.09.      11 Uhr
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SCHLOSS ENGERS
NEUWIED 

Termine 
So, 15.06.2014, 11 Uhr
So, 28.09.2014, 11 Uhr
Dauer: 45 Min.
Kosten: 5 € (inkl. Eintritt)
www.schloss-engers.de
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Feste waren ein ganz wesentlicher Teil der höfischen Kul-
tur. Im Garten von Schloss Bürresheim sind die Besuche-
rinnen und Besucher eingeladen mitzufeiern und einen 
wunderbaren Abend zu verbringen. Die Gruppe Venez-y-Voir 
wird nicht nur barockes „Stegreiftheater“ und Tanzvor-
führungen zum Besten geben, sondern auch unterschied-
liche Aspekte des höfischen Lebens (z. B. Fächersprache, 
Esskultur, höfische Spiele) anschaulich machen und  da-

bei die Gäste mit einbeziehen. Um-
rahmt wird das Fest mit barocker 
Musik und feinen Getränken und 
Speisen, die das Thema „Mit allen 
Sinnen“ auch um diesen Aspekt er-
weitern. Zum festlichen Abschluss 
wird das Schloss in barocker Manier 
illuminiert 

SCHLOSS BÜRRESHEIM, ST. JOHANN BEI MAYEN

Barockes Gartenfest 
mit Theater, Tanz, Musik, feinen Getränken & Speisen

SCHLOSS BÜRRESHEIM, 
ST. JOHANN BEI MAYEN

Barockes Gartenfest
Sa, 02.08.2014, 18 – 22 Uhr
Kosten: 8 €
Sonstige Öffnungszeiten: 
April – Sept: 9 – 18 Uhr
Okt – Nov: 9 – 17 Uhr
Dezember geschlossen

Sa, 
02.08.

18 – 22 Uhr
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SCHLOSS BÜRRESHEIM, 
ST. JOHANN BEI MAYEN

Luna Metzroth und Lorenz Schirm:
„Casanova und Wilhelmine von 
Bayreuth – zwei Lebenswege des 
Barock“
Fr, 01.08.2014, 18 Uhr
Kosten: 6 €
Anmeldung: Tel. 02651-76440

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Dichtung und Wahrheit auf Schloss 
Bürresheim“ widmen sich zwei Veran-
staltungen barocken Schriftstellern.
Bekannte Schauspieler werden aus 
Werken der Weltliteratur vortragen, 
die bis heute zu den wichtigsten 
kulturgeschichtlichen Quellen zum 
Leben im Barock gehören 

SCHLOSS BÜRRESHEIM, ST. JOHANN BEI MAYEN

„Casanova und Wilhelmine  
von Bayreuth – zwei Lebens­
wege des Barock“
Lesung, vorgetragen von den Schauspielern  
Luna Metzroth und Lorenz Schirm

„Aus dem abenteuerlichen
Leben des Simplicissimus“
Lesung, vorgetragen von dem 
Schauspieler Peter Nüsch

Peter Nüsch:
„Aus dem 
abenteuerlichen Leben 
des Siplicissimus“
Fr, 05.09.2014, 18 Uhr
Kosten: 6 €
Anmeldung: Tel. 02651-76440

         Fr,     01.08.             18 Uhr

        Fr,

     05.09.       

      18 Uhr
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Fünf sommerliche Feierabend-Konzerte auf der 
Festung Ehrenbreitstein, gestaltet von jungen 
Solistinnen und Solisten der Villa Musica 
Rheinland-Pfalz. Zum dritten Mal seit 2012 und 
2013 veranstaltet Villa Musica diese Serie in 
Kooperation mit Burgen, Schlösser, Altertümer 
Rheinland-Pfalz. Im kühlen Innenraum der 
Festungskirche kann man 70 Minuten feinste 
Klassik ohne Pause ganz entspannt ge-
nießen. Ein Festungsticket genügt, 
zum Konzert wird kein weiterer Ein-
tritt erhoben. 
	 Schwerpunkt 2014: Musik von 
und um Johann Sebastian Bach, pas-
send zum Barockmotto des Kultur-
sommers „Mit allen Sinnen“. Die 
Anfangszeit der Konzerte wurde auf 
vielfachen Wunsch auf 16 Uhr vor-
verlegt, damit das Publikum noch die 
letzte Seilbahn ins Tal nehmen kann 

FESTUNG EHRENBREITSTEIN, KOBLENZ

Klassikserenade
Sommerliche Konzerte 

FESTUNGSKIRCHE
FESTUNG EHRENBREITSTEIN 

Termine, jeweils Mi, 16 Uhr:
11.06.2014
09. +30.07.2014
13. +27.08.2014
Eintritt ist im  
Festungseintritt enthalten.
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        Mi,     11.06.          16 Uhr

       Mi,
    09.07.    
      16 Uhr

        Mi,     30.07.          16 Uhr

1Cellissimo
Die jungen Cellisten der Villa Musica

Johann Sebastian Bach: Trio g-Moll, BWV 1029
Duosonaten von Antonio Vivaldi, Benedetto Marcello,  
Luigi Boccherini

    

2Bach für Geige
Boris Garlitsky & Stipendiaten

Johann Sebastian Bach: 
Die drei Solopartiten für Violine
Partita h-Moll, BWV 1002
Partita d-Moll, BWV 1004
Partita E-Dur, BWV 1006

3Bach & Söhne
Flötisten der Villa Musica

Carl Philipp Emanuel Bach: Trio E-Dur
Johann Sebastian Bach: Partita a-Moll, BWV 1013
Georg Philipp Telemann: Flötenduett h-Moll
Wilhelm Friedemann Bach: Sonate für zwei Flöten e-Moll
Joseph Haydn: Londoner Trio
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       Mi,
    27.08.    
      16 Uhr

4

5

Harfenklänge
Lara Weber, Violine
Isabelle Müller, Harfe

Werke von Bach, Saint-Saëns u. a.

Bach & Händel
Markus Stein, Cembalo

Johann Sebastian Bach: Französische Suite Nr. 5 G-Dur
Chromatische Fantasie und Fuge d-Moll, BWV 903
Georg Friedrich Händel: Chaconne G-Dur
Lascia ch’io pianga (arrangiert von William Babell)
Bernardo Storace: Ciaccona in C
Girolamo Frescobaldi: Partite sopra La monica
Johann Jakob Froberger: Lamento auf  
den Tod Ferdinands IV.

        Mi,     13.08.          16 Uhr
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FESTUNG EHRENBREITSTEIN, KOBLENZ

Ehrenbreitstein zwischen  
Residenz und Garnison
Spezialführung

         So,     11.05. +        	     14.09.11.30 Uhr

Mit dem Ensemble aus Festung und Residenz schufen 
die Trierer Kurfürsten ab der 1. Hälfte des 18. Jahrhun-
derts auf engstem Raum ein Zentrum weltlicher, geist-
licher und militärischer Macht. Die modernen barocken 
Gebäude waren steinerner Ausdruck ihres Selbstbe-
wusstseins und dem Rang eines Kurfürsten angemes-
sen. Mit der Sprengung 1801 endete zumindest die bau-
liche Präsenz des Trierer Kurfürstentums an dieser 
Stelle. Beginnend ab 1816 entwickelte sich an gleicher 
Stelle ein Zentrum preußi-
scher militärischer Stärke. Die 
Führung bewegt sich im Span-
nungsfeld der Metamorphose 
des Raums durch die preu
ßischen Bauten und zeigt die 
noch erhaltenen baulichen 
Reste der Kurfürstlichen Re-
sidenz 

TREFFPUNKT: ENTRÉEGEBÄUDE 
FESTUNG EHRENBREITSTEIN 
So, 11.05.2014, 11.30 Uhr
So, 14.09.2014, 11.30 Uhr
Dauer der Führung: 2 Std.;  
max. 25 Personen
Kosten: 5 € p. P.+ Eintritt
Anmeldung unter Tel.:  
0261 6675-4000

Harfenklänge
Lara Weber, Violine
Isabelle Müller, Harfe

Werke von Bach, Saint-Saëns u. a.

Bach & Händel
Markus Stein, Cembalo

Johann Sebastian Bach: Französische Suite Nr. 5 G-Dur
Chromatische Fantasie und Fuge d-Moll, BWV 903
Georg Friedrich Händel: Chaconne G-Dur
Lascia ch’io pianga (arrangiert von William Babell)
Bernardo Storace: Ciaccona in C
Girolamo Frescobaldi: Partite sopra La monica
Johann Jakob Froberger: Lamento auf  
den Tod Ferdinands IV.
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RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER

Von Lebensfreude und  
Vergänglichkeit
Barocke Hofkunst unter den Trierer Kurfürsten, Führung 

RHEINISCHES LANDESMUSEUM 
TRIER, FOYER

So, 01.06.2014, 15 Uhr
Dauer: ca. 90 min
Kosten: Eintritt zzgl. 2 €
max. 25 Teilnehmer 
Vorherige Anmeldung  
nicht möglich.

Carpe diem und Memento mori – in der Kunst des 
Barock steht die Aufforderung, den Tag zu genießen, 
dem Gedanken an den allgegenwärtigen Tod gegen-
über. Mit einem Blick auf ausgewählte Werke namhaf-
ter Künstler, die im Auftrag der Trierer Kurfürsten am 

Bau und an der Ausstattung der 
barocken Residenz arbeiteten, 
führt der thematische Rundgang 
mit der Trierer Kunsthistorikerin 
Christine Stolpe vom Landes-
museum durch den Palastgarten 
zum Kurfürstlichen Palais (ohne 
Innenbesichtigung) 

Kurfürstliches Palais, Trier

Fo
to

: T
h.

 Z
üh

m
er

        So,     01.06.          15 Uhr
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RHEINISCHES LANDESMUSEUM 
TRIER, FOYER

So, 13.07.2014, 15 Uhr
So, 07.09.2014, 15 Uhr 
Dauer: ca. 60 min
Kosten: Museumseintritt 
max. 25 Teilnehmer
Vorherige Anmeldung  
nicht möglich.

Dr. Peter Seewaldt, Kunsthistoriker des Landesmuse-
ums, zeigt anhand von Objekten in der Dauerausstellung 
des Museums Aspekte der Kunst des  17. und 18. Jahrhun-
derts  in Kurtrier.  An Werken namhafter Maler und Bild-
hauer, aber auch an Arbeiten namenloser Kunsthand-
werker wird die Zeit des Barock und Rokoko wieder 
lebendig. Die vorgestellten Beispiele reichen von einer 
Skulpturengruppe des Herbs-
tes vom Kurfürstlichen Palais 
bis zu einer Salutkanone, die 
bei höfischen Festen und An-
künften des Landesherrn eine 
lautstarke Rolle spielte 

RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER

Von Putten und Salutkanonen
Die Barocksammlung im Landesmuseum Trier, Führung 

Exponate aus dem Barock (hölzernes Wappen, 
Skulpturengruppe) aus der Sammlung des 
Rheinischen Landesmuseums Trier

Salutkanonen aus dem Barock aus 
der Sammlung des Rheinischen 
Landesmuseums Trier

Fo
to

: T
h.

 Z
üh

m
er

Fo
to

: T
h.

 Z
üh

m
er

       So,    13.07. +          	    07.09.     15 Uhr
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RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER

Wildschweinjagd im Palastgarten
Familienführung rund ums Kurfürstliche Palais und seine Erbauer 

RHEINISCHES LANDESMUSEUM 
TRIER, FOYER

Sa, 02.08.2014, 15 Uhr
Kosten: Eintritt (Familienrabatt 
vorhanden) zzgl. 2 € pro Erw.
max. 25 Teilnehmer 
Vorherige Anmeldung  
nicht möglich.

Wie haben die römischen Götter das Mittelalter über-
standen? Wozu brauchte man vor 250 Jahren eine ver-
goldete Minikanone? Und was macht eigentlich ein 
Kurfürst? Wir begeben uns auf Spurensuche in die Ver-
gangenheit Triers im Zeitalter des Barock. Die Familien-
führung mit Christine Stolpe wendet sich an Kinder in 

Begleitung von Erwachsenen. Der 
Nachmittag  beginnt mit prachtvol-
len Kunstwerken im Landesmuseum 
und führt durch den Palastgarten 
zum Kurfürstlichen Palais (ohne 
Innenbesichtigung) 

Kurfürstliches Palais, Trier

Fo
to

: T
h.

 Z
üh

m
er

        S
a,

     02.08.

      15 Uhr
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RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER

Wildschweinjagd im Palastgarten
Familienführung rund ums Kurfürstliche Palais und seine Erbauer 

RHEINISCHES LANDESMUSEUM 
TRIER

Do, 28.08.2014, 20 Uhr
Eintritt: 25 € inkl. VVK
(Ermäßigungen vorhanden)

Kartenverkauf:
www.moselmusikfestival.de oder 
www.ticket-regional.de

Die Konzerte „Nachts im Museum“ sind im Rahmen des 
Moselmusikfestivals schon etabliert. Das Moselmusik-
festival 2014 präsentiert im Rheinischen Landesmuse-
um Trier das Ensemble Le Concert Lorrain mit den Tän-
zern Anouk Mialaret und Jean-Marie Belmont. In den 
nächtlichen Museumsräumen ist die edle barocke Kunst 
der höfischen Bälle und Tanz-
spiele wieder zu bewundern 
und lässt damit den Glanz 
und die Pracht von Versailles 
erahnen 

RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER

La Belle Danse
Tanz im Lothringen des 18. Jahrhunderts

„La Belle Danse“ Anouk Mialaret und Jean-Marie Belmont. 

Kurfürstliches Palais, Trier Fo
to

: o
liv

ie
r f

oc
us

liv
e

17

      Do,    28.08.     20 Uhr
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Selten ausgestellte Schätze aus den Depots führen Kunst 
des Barock in Rheinland-Pfalz vor Augen. Um Struktur 
und Aussehen der Barockstadt Mainz sichtbar zu ma-
chen, wird das aus einzelnen Teilen bestehende, jedoch 
nicht vollendete Stadtmodell neu aufgestellt. Die Kom-
bination mit Porträts der Protagonisten der Zeit und 
anderen Kunstobjekten verdeutlicht die Verbindung aus 
geistlicher und weltlicher Macht. Zum barocken Erschei-
nungsbild der Stadt zählen auch die Hausmadonnen von 
Mainz, die in neuer Auswahl präsentiert werden sowie die 
noch nie gezeigten Skulpturen aus der Domprobstei, zu 
denen auch plastische Entwürfe erhalten sind.

LANDESMUSEUM MAINZ

„Mit allen Sinnen“ – 
Barock in Rheinland-Pfalz
Themenschwerpunkt 
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„Mit allen Sinnen  –  Höhepunkte  

und Geheimnisse der barocken  

Residenzstadt Mainz“ 

Kombi-Führungen der Mainzer Gästeführer  

durch Stadt und Landesmuseum

Buchung und Informationen:

Tel.: 06131/242 - 827/-888, E-Mail: tourist@mainzplus.com

In der Dauerausstellung greifen Installationen das Motto 
des Kultursommers auf. „Hands-on“-Stationen erlauben 
das „Fühlen“ oder „Riechen“, und an anderen Orten über-
rascht barocker Hörgenuss. 
Der Besucher erfährt Interes-
santes über den Umgang mit 
Kaffee und Kakao im Barock. 
Die beliebten Stillleben mit 
Früchten und Blumen werden 
barock inszeniert 

THEMENSCHWERPUNKT22.06. – 02.11.2014Das Rahmenprogramm zur Ausstellung spannt 

einen Bogen von Theater und Musik bis zu einer 

Vortragsreihe zur Kunst des barocken Mainz.

Engel, 
1740 – 1750, 
Lindenholz, geschnitzt, 
Landesmuseum Mainz

LANDESMUSEUM MAINZ
22.06. – 02.11.2014
Eröffnung: 
So, 22.06.2014 um 11 Uhr

Öffnungszeiten:
Di, 10 – 20 Uhr
Mi – So, 10 – 17 Uhr
Montags geschlossen
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GRAPHISCHE ABTEILUNG, LANDESMUSEUM MAINZ

Graphikausstellungen
Die Kunst des Barock 
in Rheinland-Pfalz 

LANDESMUSEUM MAINZ

„Mit allen Affekten. Italienische Graphik des Barock“ 
13.05. – 27.07.2014
„Mit Verstand und Geschmack. Französische Graphik des Barock“ 
19.08. – 02.11.2014
„Mit Nüchternheit und Phantasie. Deutsche Graphik des Barock“ 
18.11.2014 – 01.02.2015

Die dreiteilige Ausstellungsreihe greift das 
Motto des Kultursommers „Mit allen Sinnen“ 
auf. Inhaltlich widmen sie sich den unter-
schiedlichen Kulturlandschaften der euro-
päischen Regionen Italien, Frankreich und 
Deutschland. Im Vergleich wird die starke 
Einwirkung der italienischen Graphik auf die 
französische und deutsche sichtbar. Zugleich 
fallen die eigenständigen weiteren Entwick-
lungen außerhalb Italiens auf 

Termine 

         vorm
erken!
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Giovanni Benedetto Castiglione: 
Der Genius des Castiglione, 
1648, Radierung, 
Landesmuseum Mainz

13.05. – 27.07.14

19.08. – 

02.11.14

18.11.14.  – 01.02.15

M
A

IN
Z 

		


   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 

1

3
2

„Mit allen Affekten“ 
	 Italienische Graphik des Barock

„Mit Verstand 
	 und Geschmack“ 
	 Französische Graphik des Barock

„Mit Nüchternheit  
	 und Phantasie“ 
	 Deutsche Graphik des Barock
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Nicht nur im Schlossbau, sondern auch in der Garten-
kunst vermochten die Grafen von Schönborn ihrer Zeit 
bedeutende Impulse zu geben. Neben ihren fränki-
schen Gärten hat vor allem die Mainzer Favorite des 
Kurfürsten Lothar Franz von Schönborn mit ihren 
prachtvollen Wasserspielen Berühmtheit erlangt, die 
über ihre Zerstörung 1793 hinauswirkt. Aber auch an-
dere, weniger bekannte Gartenschöpfungen wie der 

Hofgarten am Kurfürstlichen Schloss, 
der barocke Garten in der Zitadelle 
oder die Anlage am Schönborner 
Hof aus der Zeit des ersten Schön-
born-Kurfürsten Johann Philipp präg-
ten einst das Bild der Stadt und sind 
es wert, wieder in Erinnerung geru-
fen zu werden 

LANDESMUSEUM MAINZ

Mainzer Gartenkunst 
zur Zeit der Schönborn
Vortrag, Dr. Georg Peter Karn

LANDESMUSEUM MAINZ 

Dr. Georg Peter Karn  
(Generaldirektion Kulturelles 
Erbe Rheinland-Pfalz, Landes-
denkmalpflege, Mainz)
Di, 01.07.2014, 18 Uhr

Di,
01.07.18 Uhr

Die Mainzer Favorite des Kurfürsten 
Lothar Franz von Schönborn.



LANDESMUSEUM MAINZ

Dr. Joachim Glatz 
(Landeskonservator, Direktion 
Landesdenkmalpflege, GDKE)
Di, 08.07.2014, 18 Uhr

In den 1950er Jahren ließ der Direktor des heutigen 
Landesmuseums Mainz Dr. Karl Heinz Esser durch den 
Bildhauer Robert Schmitz Modelle bedeutender Main-
zer Kulturdenkmäler anfertigen. Ziel war ein großes 
Stadtmodell im Maßstab 1 : 250, das den Zustand der 
barocken Residenzstadt wiedergeben sollte. Erhalten 
sind bis heute rund 20 Architekturmodelle, das ehrgei-
zige Projekt wurde leider nicht vollendet. Der Referent 
stellt nicht nur das Projekt 
„Stadtmodell Mainz“ vor, son-
dern bindet dieses ein in eine 
Betrachtung von Stadtmodel-
len ganz allgemein 
 

LANDESMUSEUM MAINZ

Ein Stadtmodell für Mainz,  
die barocke Residenzstadt
Vortrag, Dr. Joachim Glatz
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Di,08.07.18 Uhr

Dr. Esser  inmitten der 
Mainzer Modellteile.
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Lange galt die Barockzeit als konservatorisch rück-
sichtslose Epoche, die ohne Bedenken antike und mit-
telalterliche Bauten vernichtet oder zumindest moder-
nisiert habe. Auch im Kurfürstentum Trier bestand 
durch zahlreiche Kriege ein erheblicher Bedarf an 
Neu- und Umbaumaßnahmen, die vor allem unter 

dem Kurfürsten Franz Ludwig von 
Pfalz Neuburg (1716-1729), dem 
späteren Kurfürsten von Mainz, rea-
lisiert werden konnten. Bei genaue-
rer Betrachtung wird erkennbar, dass 
man sich hier besonders mit der Ver-
gangenheit identifizierte und auf ihre 
bauliche Hinterlassenschaft Rück-
sicht nahm 

LANDESMUSEUM MAINZ

„Alterthumb“ und  
„Heÿligkeit“ 
Vom Umgang mit historischer Bausubstanz  
in der kurtrierischen Barockarchitektur
Vortrag, Dr. Jens Fachbach

LANDESMUSEUM MAINZ 

Dr. Jens Fachbach
(Universität Trier / Trierer 
Arbeitsstelle für Künstler
sozialgeschichte) 
DFG-Projekt „Kurtrierische 
Hofkünstler“
Di, 15.07.2014, 18 Uhr

Di,
15.07.18 Uhr



LANDESMUSEUM MAINZ
Sa, 29.11.2014, 19 Uhr
www.barockvokal.de

Sa,
29.11.
19 Uhr
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Das Landesmuseum Mainz bie-
tet einen besonderen Lecker-
bissen zur Weihnachtszeit: Im 
Rahmen von Barock vokal, dem 
künstlerischen Weiterbildungs-
programm für Gesangsstudie-
rende der Hochschule für Musik 
Mainz, hat der weltberühmte 
Countertenor Andreas Scholl 
als artist in residence mit den 
jungen Sängerinnen und Sän-
gern die Weihnachtshistorie 
von Heinrich Schütz einstudiert 
und führt sie in der Steinhalle 
des Landesmuseums Mainz auf 
– ein musikalischer Genuss 
 

LANDESMUSEUM MAINZ

Weihnachtshistorie  
von Heinrich Schütz 
(1585 – 1672)
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    Reisewege           zum Barock in Rheinland-Pfalz

Mit allen Sinnen
Rheinland-Pfalz besitzt einen erstaunlich reichen Bestand an barocken 

Kunstwerken. Kirchen, Schlösser und Gärten sind ebenso prominent 

vertreten wie Skulpturen, Malerei, Porzellan, Möbel oder Gold- und 

Silberpreziosen. Der reich bebilderte Überblick führt im Rahmen des 

Kultursommers Rheinland-Pfalz 2014 „Mit allen Sinnen“ umfassend 

in diese glanzvolle Epoche ein.Obwohl bereits in den Revolutionskriegen viele prachtvolle Bauten im Gebiet 

der ehemaligen Residenzen von Kurmainz, Kurtrier und Kurpfalz vernichtet 

wurden, lässt sich das Zusammenspiel aller Kunstgattungen noch in prunk-

vollen Räumen des Barock erleben. Der aufwändig illustrierte Führer ist ein 

hervorragender Begleiter beim Besuch der bedeutendsten Kirchen und Schlös-

ser, Gärten und Bürgerhäuser. Er weist den Weg zu bekannten wie weniger 

bekannten Zielen, auch an entlegenen Orten und in Museen. Ausgewiesene 

Experten geben Einblick in die Stilepoche und stellen die wichtigsten 

Objekte und ihre Meister vor. Das Werk lädt Laien wie Fachleute dazu ein, 

eine persönliche Reiseroute zusammenzustellen und die barocke Welt von 

Trier bis Koblenz und von Andernach bis Zweibrücken (neu) zu entdecken.
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Erhältlich  

auch in den 

Landesmuseen 

Koblenz, Mainz 

und Trier

Noch mehr Anregungen  
für Ihre Entdeckungstour  
ins Barock gewünscht?

Das neu erschienene Buch „Mit allen Sinnen.  
Reisewege zum Barock in Rheinland-Pfalz“ führt Sie  
zu den bedeutendsten Kirchen, Schlössern, Gärten 
und Bürgerhäusern, aber auch unbekannten Zielen. 

Verlag Schnell & Steiner; € 24,95



Wir machen Geschichte lebendig. 
Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz
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